
6. JUNI 2015SAMSTAG HAMM

Bilanz des Baby-Treffs
„Rabatz“ floriert nicht in allen Stadtteilen

HAMM � Vor mehr als einein-
halb Jahren hat die Stadt den
Baby-Treff „Rabatz“ als Teil
des Modellvorhabens „Kein
Kind zurücklassen“ ins Leben
gerufen. Einmal wöchentlich
treffen sich die Willkom-
mensbesucherinnen mit El-
tern und ihren Säuglingen,
um den Austausch der Eltern
untereinander zu ermögli-
chen und mit den Kindern zu
spielen.

Seitdem hatten die Will-
kommensbesucherinnen laut
Auswertungsbericht der
Stadt 1018 Mütterkontakte.
Die Anzahl der teilnehmen-
den Mütter ist dabei in den
einzelnen Stadtteilen sehr
unterschiedlich. In Pelkum
wird der Baby-Treff mit 265
Kontakten zu Müttern und
275 Kontakten zu Kindern
sehr gut angenommen. Dort
gibt es bereits eine zweite
Gruppe für Kinder, die über
ein Jahr alt sind. In Rhynern
hatten die Willkommensbe-
sucherinnen hingegen nur 23
Mütter- und 24 Kinderkon-
takte. Auch in Uentrop konn-
te kein funktionierender
Baby-Treff aufgebaut werden,
sodass die Angebote in Uen-
trop und Rhynern im Februar
2015 eingestellt wurden.

Die Willkommensbesuche-
rinnen vermuten, dass die
Mütter Angebote in anderen

Stadtteilen wahrnehmen
oder gezielte Kleinkindange-
bote besuchen.

Ein Großteil der Mütter (54
Prozent) ist zwischen 30 und
39 Jahre alt, 41 Prozent sind
zwischen 20 und 29 Jahren,
drei Prozent sind unter 20
Jahre alt, zwei Prozent der
Mütter sind über 40 Jahre alt.
Neben Spielen und Gesprä-
chen geht es bei den Baby-
Treffs auch um gesundheitli-
che und pflegerische The-
men, wie Kinderernährung,
Stillen, Impfungen, Fieber
oder Zahngesundheit.

Von 42 befragten Müttern
befindet sich der Großteil mit
55 Prozent während der Teil-
nahme an den Baby-Treffs in
Elternzeit, wenige der Befrag-
ten sind in Ausbildung oder
erwerbstätig. 47 Prozent der
befragten Frauen haben eine
Fachhochschulreife oder Abi-
tur, 34 Prozent haben Mittle-
re Reife, 19 Prozent haben ei-
nen Hauptschulabschluss. 60
Prozent der Frauen haben
eine abgeschlossene Berufs-
ausbildung, 19 Prozent ein
abgeschlossenes Studium, 21
Prozent der Frauen haben
keine Ausbildung. Zehn von
insgesamt 42 befragten Frau-
en haben einen Migrations-
hintergrund und kommen
aus der Türkei, aus Polen
oder Marokko. � fmh

Erleben mit allen Sinnen
Beim Mittelaltermarkt im Maxipark fühlt man sich in alte Zeiten zurückversetzt

HAMM � Wer den Kinofilm
„Nachts im Museum“ kennt,
kann sich zurzeit im Maximilian-
park fühlen wie am Filmset. Dort
findet noch bis morgen der Mit-
telaltermarkt statt. Ritter und
Mägde sind dafür zum Leben er-
wacht.

Nicht nur wegen der Klei-
dung der Akteure konnten
sich die gut 9200 Besucher
am Donnerstag ins Mittelal-
ter zurückversetzt fühlen –
auch die Kulisse, die Sprache
und die Geflogenheiten sind
ganz an die frühere Zeit ange-
passt.

Zur Markteröffnung präsen-
tierte der Schreiner einen ei-
gens angefertigten Kinder-
stuhl, der Schmied ließ eines
seiner Messer begutachten
und der Steinmetz brachte
ein Dreipassfenster mit, das

für eine Kirche bestimmt ist.
Auf dem gesamten Markt-
platz verbreiteten sich die un-
terschiedlichsten Gerüche –
beispielsweise von frisch ge-
backenem Brot. Wie im Mit-
telalter wurde es in einem
mit Holz befeuerten Stein-
ofen gebacken. Vasile Marda-
ri von der mobilen Backstube
wusste die gute Atmosphäre
bei Mittelaltermärkten sehr
zu schätzen: „Die Leute sind
sehr daran interessiert, wie
wir die Brote zubereiten. Es
ist schön, mit ihnen auf eine
persönliche Art ins Gespräch
zu kommen.“

Gegenüber der Backstube
schlug Metall auf Metall: In
der Schmiede wurde hart ge-
arbeitet, um Schwerter, Nä-
gel und auch Besteck zu for-
men. Natürlich wurden die
gekauften Gegenstände von

Schmied Hannes Lohmann
auch gut verpackt: „Dann
dürfte bis zur heimischen
Kate nichts passieren.“

„30 Augenblicke nach der
zwölften Stund’“ gab es den
Auftritt der dreiköpfigen
Gruppe „Luscinia Obscura“.
Weil der Jongleur nicht stark
genug war, um den manns-
großen Korb hervorzuziehen,
holte die „Rote Füchsin“ alias
Conny Fuchs auf humorvolle
Art Unterstützung aus dem
Publikum: „Der Ritter in
Schwarz mit dunklem Visier
soll einmal nach vorne kom-
men.“ Der Sonnenbrillenträ-
ger lachte herzlich und fasste
mit an. Tänzerin Faleyla be-
geisterte mit Tanzeinlagen.
Spannend wurde es bei der
Jonglage mit brennenden Stä-
ben und mit Messern.

Cornelia Englert, ihr Mann

und ihre zwei Enkelkinder
waren am Donnerstag begeis-
tert: „Man kann mit allen Sin-
nen das Mittelalter erleben.
Es ist für die Kinder ganz fas-
zinierend, das bunte Treiben
hier zu sehen und auch sel-
ber töpfern zu können.“ Man-
fred und Anke Heidemann
reisten aus Bottrop an: „Wir
kommen jedes Jahr immer
wieder gerne hierher. Bei die-
ser tollen Kulisse lebt man
quasi für einen Tag im Mittel-
alter. Es fühlt sich ganz wahr-
haftig an. Das ist für die Kin-
der ein besonderes Erlebnis
und sie wollen sich auch un-
bedingt als Ritter verklei-
den.“ � acn

Der Mittelaltermarkt im Maxipark
dauert noch bis Sonntag; heute
endet das Programm um 22.30
Uhr mit dem Nachtwächter-Ruf.

Das – nicht immer ganz ernst zu nehmende – Ritterturnier beim Mittelaltermarkt war wieder ein Publikumsmagnet. � Foto: Mroß

wünsche zur Verfügung. Yan-
nick Bovy entführt Musik-
Fans in die Big-Band- und
Crooner-Ära von Dean Mar-
tin, Frank Sinatra und Nat
King Cole. Mit „You And The
Night And The Music“, vor 80
Jahren von Arthur Schwartz
geschrieben, bringt Bovy die
Sache gleich zu Beginn seines
aus 13 Songs bestehenden
Big-Band-Updates auf den
Punkt. Der Sänger ist dank
seiner Großeltern mit einer
Überdosis Big-Band-Sound
aufgewachsen. Da auch sein
Vater Musiker war, träumte
Bovy bereits früh von einer
Karriere im Rampenlicht.

Yannik Bovy, 28-jähriger
Swing-Pop-Export aus Bel-
gien, präsentiert am Mitt-
woch, 10. Juni, sein Debüt-Al-
bum „Better Man“ im Allee-
Center. Um 15 Uhr tritt er auf
der Treffpunkt-Bühne auf
und steht für Autogramm-

tende Vorsitzende wurden Susanne
Göschel (links von Dr. Emmanouili-
dis) und Manfred Dobslaw (hinter
Emmanouilidis) gewählt. Dobslaw
übernimmt gleichzeitig auch die
Aufgabe des Schatzmeisters. Zum
erweiterten Vorstand gehören zu-
künftig Marc Stefaniak (nicht auf
dem Foto), Dr. Gabriel Tewes, Prof.
Dr. Helmut Kaulhausen, Dr. Norbert
Jorch, Dr. Dr. Walid Ayad, Dr. Eck-

hardt Flohr, Nikolaos Kolovos, Clau-
dia Nussbaumer, Sabrina Johannie-
mann, Prof. Dr. Margit Ernenputsch
und Antje Vatheuer, die außerdem
auch neue Vorsitzende des Vereins
der Freunde und Förderer des Ham-
mer Forum ist. Das Hammer Forum
wurde 1991 in Hamm gegründet.
Das Ziel ist es seitdem, verletzten
Kindern in Krisengebieten zu helfen.
� Foto: pr

Bei der Mitgliederversammlung des
Hammer Forums wurde am Diens-
tag der Vorstand neu gewählt. Da-
bei wurde Dr. Theophylaktos Emma-
nouilidis (im Bild mit Schild) zum
neuen ersten Vorsitzenden gewählt.
Der langjährige Vorstandsvorsitzen-
de Wolfgang Paus war nicht mehr
zur Wahl angetreten, da er in Zu-
kunft mehr Zeit mit seiner Familie
verbringen möchte. Als stellvertre-

Neuer Vorstand fürs Hammer Forum

Gespielt wurde mit zwei Bällen,
zwei Halbzeiten zu jeweils 40 Minu-
ten. Zahlreiche Zuschauer kamen,
obwohl es zwischendurch regnete,
ins Stadion, um die Mannschaften
anzufeuern. Im Rahmenprogramm
gab es heiße Würstchen, Bier und

eine Tombola, für die unter ande-
rem die Lippe Welle, das Maximare
und POS die Preise gestiftet hatten.
Die gesamten Einnahmen aus Start-
geld und Tombola – 275 Euro – flie-
ßen in die Hilfsprojekte des Hammer
Forums. � Foto: pr

Zum fünften Mal spielten jetzt zwei
Hobby-Mannschaften ein Benefiz-
spiel zugunsten des Hammer Fo-
rums. Im Jahn-Stadion traten zwei
Teams mit jeweils 22 Spielern ge-
geneinander an, wobei die Spieler
zwischen 8 und 66 Jahre alt waren.

Benefizspiel beschert Forum 275 Euro

Gleise
werden
erneuert

Einschränkungen auf
Strecke Hamm–Soest

HAMM/SOEST � Bahnkunden
müssen in den kommenden
Tagen mit erheblichen Ein-
schränkungen im Verkehr
zwischen Hamm und Soest
rechnen. Der Regionalex-
press 1 fährt hier eine Umlei-
tung, die Regionalbahn 89
fällt zum Teil aus.

Die Deutsche Bahn erneuert
vom heutigen Samstag bis
zum Mittwoch, 10. Juni, so-
wie am Sonntag, 14. Juni, die
Gleise zwischen Hamm und
Soest. Der Schwerpunkt der
Arbeiten liegt in Rhynern.

Der Regionalexpress 1
(„NRW-Express“ Aachen-
Hamm-Paderborn) der Deut-
schen Bahn fährt deshalb in
diesem Zeitraum zwischen
Hamm und Soest eine Umlei-
tung über Werl; Fahrgäste
von und nach Paderborn
müssen mit längeren Fahrzei-
ten rechnen. Einzelne Früh-
und Spätzüge des RE1 befah-
ren die reguläre Strecke.

Bei der Regionalbahn 89
(„Ems-Börde-Bahn“ Münster-
Hamm-Paderborn) der Euro-
bahn fällt zwischen Hamm
und Soest eine Fahrt pro
Stunde aus; zudem verän-
dern sich bei zahlreichen Zü-
gen die Fahrzeiten. In den
Frühstunden werden einzel-
ne Züge durch Busse ersetzt.

Am Sonntag, 14. Juni, wer-
den die IC- und ICE-Züge bau-
stellenbedingt zwischen
Dortmund und Soest umge-
leitet und halten nicht in
Hamm. � jf

www.bahn.de
www.eurobahn.de

Im Regionalverkehr gibt es Be-
hinderungen. � Foto: Schutt
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